
Solidarität

Auslieferung

Am 11. Juli 2014 wurde Bernhard Heidbreder 
von venezolanischen Sicherheitskräften in 
Mérida/Venezuela festgenommen. Deutsche 
Sicherheitsbehörden suchen ihn seit fast  
20 Jahren, weil sie ihn verdächtigen an zwei 
Anschlägen der Gruppe Das K.O.M.I.T.E.E.  
beteiligt gewesen zu sein. Zudem wird ihm 
vorgeworfen, unter falschem Namen die 
Einbürgerung nach Venezuela betrieben zu  
haben. Der deutsche Staat hat seine Ausliefe-
rung beantragt – diese gilt es zu verhindern. 
Bernhard selber will in Venezuela bleiben.

Nach seiner Verhaftung wurde Bernhard zu-
nächst in die Büros von Interpol in Caracas  
gebracht. Anfang August haben seine  
Anwälte Beschwerde gegen die dortigen 
Haftbedingungen eingelegt. Nach mehreren 
Wochen wurde er Ende August verlegt.  
Seine Situation hat sich dadurch verbessert. 
Die weitere Entwicklung ist aber ungewiss. 
Grundsätzlich geht es um die Verhinderung 
seiner Auslieferung nach Deutschland.

Eine zwanzig Jahre alte Geschichte – aber genau so aktuell wie damals
Die Gruppe Das K.O.M.I.T.E.E. kam aus der radi-
kalen Linken. Ihre erste Aktion am 27.10.1994 
war ein Brandanschlag auf ein Gebäude der 
Bundeswehr in Bad Freienwalde. Die Aktion 
stand im Kontext der Auseinandersetzun-
gen um Deutschlands Politik gegenüber dem 
kurdischen Befreiungskampf. Deutschland 
unterstützte den Krieg der Türkei gegen die 
kurdische Bewegung mit massiven Rüstungs-
exporten und verbot die politische Organisie-
rung der PKK in Deutschland. Die Aktion des 
K.O.M.I.T.E.E. richtete sich gegen die repressive 
Parteinahme gegen den kurdischen Befreiungs- 
kampf und griff diese praktisch und in ihrer 
Erklärung an: Deutschland ist  „Kriegspartei 
im Völkermord in Kurdistan (...) – militärisch, 
ökonomisch, politisch“.
Der geplante Anschlag auf den zukünftigen 
Abschiebeknast Berlin-Grünau ein halbes Jahr 
später reihte sich ein in den Protest gegen die 

deutsche Abschottungs- und Abschiebepolitik 
gegen Geflüchtete aus aller Welt. Das politische 
Klima Anfang der 90er Jahre war geprägt von 
der sogenannten Asyldebatte, mit der rassis-
tische Angriffe auf Geflüchtete angeheizt und 
vorbereitet wurden. Im August 1992 er-
reichten diese  rassistischen Angriffe ihren  
Höhepunkt in einem mehrtägigen Pogrom ge-
gen Geflüchtete und vietnamesische Vertrags- 
arbeiter_innen in Rostock-Lichtenhagen. In 
diesem gesellschaftlichen Klima gipfelte die 
„Asyldebatte“ 1993 in einer Grundgesetzän-
derung, mit der das Grundrecht auf Asyl so-
weit ausgehöhlt wurde, dass  man von einer 
faktischen Abschaffung sprechen kann. Gegen 
die rassistischen Angriffe und die Abschot-
tungs- und Abschiebepolitik der deutschen 
Regierung gab es seit Jahren Widerstand ver-
schiedener politischer Gruppen, von Kirchen-
gemeinden bis zu militantem Widerstand. 

FREIHEIT FÜR BERNHARD HEIDBREDER
Keine Auslieferung nach Deutschland



Das K.O.M.I.T.E.E. wollte sich im April 1995 
nicht mit einer symbolischen Aktion begnügen. 
Es ging darum, den im Umbau befindlichen, 
leerstehenden Abschiebeknast zu zerstören. 
Zu der geplanten Sprengung des Gebäudes ist 
es jedoch leider nicht gekommen. Bernhard, 
Thomas und Peter werden aber seitdem auf-
grund von Indizien beschuldigt, Mitglieder der 
Gruppe Das K.O.M.I.T.E.E. gewesen zu sein.

Bernhard braucht unsere Solidarität!

Das K.O.M.I.T.E.E. löste sich im September 1995 
auf. An der Aktualität der Themen, die die 
Gruppe mit ihren zwei Aktionen aufgegriffen 
hat, hat sich bis heute nichts geändert: Heu-
te sind die Kurd_innen der wichtigste Faktor 
für die Demokratisierung des Mittleren Ostens 
- trotzdem existiert das PKK-Verbot und die 
Repression gegen sie hier weiter. Die brutale 
Abschottungspolitik gegen Geflüchtete hat 
seit dem Jahr 2000 allein an den EU-Außen-
grenzen zu (laut UNHCR) geschätzten 23.000 
Toten und Vermissten  geführt. 

Bernhard und die beiden anderen Beschuldig-
ten haben sich der deutschen Justiz entzogen. 
Alle Drei konnten damals, vor fast 20 Jahren, 
abtauchen und anderswo ein neues Leben be-
ginnen. Wir sind alte Freundinnen und Freunde 
von Bernhard und haben ihn in all der Zeit, 

NUTZEN WIR ALLE MITTEL UND WEGE, UM EINE AUSLIEFERUNG ZU VERHINDERN!

FREIHEIT FÜR BERNHARD!  NO PASARAN! VENcEREMOS!

SOLIDARIScHE GRÜSSE AN THOMAS UND PETER –  

WO IMMER IHR AUcH SEID – PASST AUF EUcH AUF!

Was können wir konkret tun?

Nutzt eure Kontakte nach Venezuela, um einen Appell an die 

venezolanische Öffentlichkeit zu verteilen. Den Appell findet Ihr 

als pdf und weitere aktuelle Informationen auf der Webseite:

www.dageblieben.net

die er weit weg von uns war, nicht vergessen. 
Bernhard ist seiner Haltung treu geblieben: Er 
ist ein aktiver Linker, der sich in Venezuela seit 
Jahren in der Basisbewegung engagiert. Wir 
wollen alles uns mögliche tun, um seine Aus-
lieferung nach Deutschland zu verhindern.

Die UnterstützUng von BernharD kostet gelD
Rote Hilfe e. V.
Sparkasse Göttingen
IBAN: DE25 2605 0001 0056 0362 39
BIC: NOLADE21GOE
Stichwort: Dageblieben
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Stand: Ende September 2014

informiert euch über den aktuellen stand!    www.dageblieben.net


